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In der "Tagespost" vom 8. Okt. regt der Musikschriftsteller
Gräflinger die Errichtung eines Bruckner-Zimmers im Museum an.

Hahe an die bibliothekarische Fachgruppe, der Gewerkschaft in
Wien eine zusammenfassende Darstellung meiner Wünsche und Be¬
schwerden geschickt.
29. Okt. Entdeckte beim Katalogisieren der mediz. Dissertationen
die der Dicher Ernst Ereih. v. Feuchtersieben (mit eigenh.
Widmung) und Instinus Kerner.
7 . Dez. Das neue Adreßbuch von Linz verzeichnet unter "Büchereien"
Landesarchiv u. Studienbibliothek.
10. Dez. Das von mir beim Maler Höhnel bestellte, aus dem
Regie-Zuschuß bezahlte neue Schild mit der Aufschrift "Öffentl.
Studienbibliothek" wurde heute über dem Tore angebracht, nach¬
dem seit 1. Nov. 1918 Adler und Aufschrift gefehlt hatten.
13. Dez. Das "Volksblatt" setzt sich im Leitartikel mit den
Sozialdemokraten über die Studienbibliothek auseinander und
faselt von den jahrelangen Bemühungen für dieselbe Augenaus-
wischerei.
Beim Katalogisieren der alten theol. Literatur fand ich heute
Dürers kleine Passion, 24 Bll., wohl Kopie, in unscheinbarem
Pappband A I 211.
Vom 15.-22. Dez. löste ich, bzw. der zu solchen Arbeiten ge¬
schickte Diener, die Kalenderfragmente Kart. 79-82 aus.
Am 29. Dez fand ich Stöffers Kalender, deutsch, Oppenheim 1518,
mit schönen Holzschnitten.
Im abgelaufenen Jahre wurde die Bibliothek an 242 Tagen von
3580 Personen benützt.
Lesesaalfrequenz 2597» Entlehner 1283. Benützt wurden im Lese¬
saal 6697, auswärts 3085, aus fremden Bibliotheken 238, zus.
10020 Bde.
Pakete gingen ab 116, liefen ein 87. Zuwachs ohne Periodica
und Sonderaufstellungen: 277 Bde. u. 186 kleine Schriften.
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